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Lagern Export- - und Flaschen -- Bier !

Office und Depst:
No. 22t) u. 222 Süd Delaware Straße.

Sftlnfrfi --
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welche bi jetzt im Markte ist.

Auf Probezeit zu baken.

Tapeten, ,

Vorhänge
Ocltuchc,

n großer Auswahl und zu billlgen Prei.
en bei

Sart Möller,
1, st Washington Str.

CHRISTIAN KCEPPER.
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Engrosh Sndler in .'rm Ä'vri H?avH.I1'Mv-- ,
Vko. 33 Ost Maryland Straße,

Indianapolis, Ind.
ir erlauben nnl dem Publikum nilhutbtlltn. da5 tut in ftolae bei HMebenl hon C.hru

Groß-Höndl- cr in Kentuch
Andrrsg & Nelsou Co. Sonr Mash'

No. 231 Main Straße,
stoph Hohl, ba5 unter betn Namen Hohl & Koepper wohlbekannte SngroS Liqonr-Sescha- ft ge
meinschastlich übernommen haben und es am alten Plaweitersühren derben. Steichzeitig
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schaft und Gnnstbezeugung auf uns n übertragen unter Zusicherung reeller und freundlicker Goor&G Bosdorsdr, Agent, 3Ö8 Olive Straße Jndlanavolis, JndiauaBedienung.
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g& Wir machen cu unsere Gkob'ßändler in
Kuaben - Llttzügen, Uttterzeug, wollenen Jacken und

fertigen
im Allgemeinen aufmerksam. Anzüge

hiskchs,LiquorsundstinenWelttcn.
No. 8 West Washington Straße,

II!n.a.z,II, II.?. Gi'anüing and Son,
Na. 35 Ost Washington Straße. Q
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Whiskics uud Weinen,
WhlökleS elne Spkzlalitat.

. . LouiSville, Ky.
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Stcrcoscopischc Bilder,
Kunsthandlung don

H. Lieber Eo.,
2 Q. Washington Otr
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Leichen -- Bestatter.

Materialien für Zeichner und Maler,
Albums, Stereoskopen,

u großer Vutdahl und zu billigen Preisen m der

CITY
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BMIERY,
Rter Lieöer &

EIADI80N AVENUE, Indianapolis, Ind..

die Deutschen.

Wir kommen immer mehr zu der

Ueberzeugung, daß wir durch unsere

Stellung in der Stadtwahl den Dank
der liberalen Deutschen verdient haben.
Trotz deö Bewußtseins, daß wir den
Zorn Mancher auf uns laden würden,
haben wir doch keinen Anstand genom-men,

das zu thun, was uns als das
Rechte dünkte. . Wir sind der vollsten

Ueberzeugung, daß der AuSgang unserer

Wahl in Verbindung mit dem Ausgange
der Wahl in Ohio den Einfluß deS deut-sche- n

Votums gezeigt hat, und weil be

wiesen wurde, daß dieses Votum nur
dann einer Partei gehört, wenn cZ

sich um die Temperenzsrage handelt,
darum werden in Zukunft beide Par
teien um die deutschen Stimmen buhlen,
und daS fanatische Temperenzlerpack un
berücksichtigt lasten. Wir sind der Ueber

zeugung, daß wir lange Jahre vor den

Temperenzbestrebungen einer Partei
Ruhclhaben werden, und glauben, daß sich

die Temperenzler sehr bald sich in einer

gänzlich isolirten Stellung befinden wer
den. Wir glauben dagegen, daß das
nicht der Fall wäre, wenn daö Resultat
der Stadtwahl bei den Republikanern
daS Bewußtsein erweckt hätte, daß das
deutsche Votum für immer für sie verlo
ren sei.

Hören wir z. B. waö die hiesige
.TimeZ- - heute sagt:

Wenn immer die Republikaner den

Versuch gemacht haben, die Prohibition-frag- e

in die Politik einzuführen, sind sie

geschlagen worden."
DaS Scott Gesetz wurde in Ohio

passirt, aber das Temperenzelement ver

langte mehr und das ProhibitionSAmen
dement wurde unterbreitet. DieS trieb
die Deutschen aus der Partei, ohne ihr
auS anderer Quelle Ersatz zu verschaffen.--

Es giebt Tausende von Republika-ner- n,

ja sogar von Temperenzlern, welche

gegen Prohibition sind, und Viele welche
nicht wünschen, daß daS Gesetz sich weiter
einmische, als daß eZ den Liquorhandel
bcsteure und regulire."

.Die fanatischen Temperenzler, wenn
sie nicht Alles haben konnten, waS sie

wollten, haben stets der republikanischen
Partei einen Stoß in den Rücken versetzt
und ihre Niederlage herbeigeführt."

.Die republikanische Partei kann nicht

bestehen, wenn sie sich verantwortlich für
extreme Gesetzgebung macht'."

So weit die .Timeö". Wir könnten
ähnliche Auszüge aus andern republika
nifchen Blättern, z. B. der .Terre Haute
Expreß" bringen, aber eS fehlt uns der
Raum. ES bedarf jedoch keines großen
Scharfsinnes, um aus Obigem herauSzu
finden, daß die Republikaner der fanati
schen Temperenzler müde sind und lieber
die deutschen Stimmen haben, daß sie
aber sich doch verleiten lasten würden, um
die Stimmen der 'Temperenzler zu buh
len, wenn sie die deutschen Stimmen für
immer verloren hätten.

Ein solcher Zustand bedeutet fortwäh
renden Krieg, bei einem solchen Zustand
könnte das Deutschthum nicht zur Ruhe
kommen, und ein solcher Zustand schadet

Brauern, Brennern und Wirthen am
Meisten, denn er verursacht fortwährende
bedeutende Geldopfer und steht geschäft
lichen Unternehmungen im Wege.

Ein Kampf, wie der vorjährige, ist kein
Wünschenswerther. Wie venig hätte
gefehlt und er wäre vergeblich gewesen.

Das Gebühren der Legislatur bat uns
gelehrt, daß Ruhe bester ist, als Kampf,
daß selbst ein Wahlsieg unter Umständen
noch keine Garantie des Erfolges ist.
Wenn die Brauer, Brenner und Wirthe
großes Verlangen nach einer Wieder
holung deS vorjährigen Kampfes haben.
wenn ihnen die mit einem solchen Kampfe
verbundene Aufregung, die Opfer an
Zeit und Geld wünschenSwerth erscheinen,
so brauchen sie bloß die Temperenzsrage
in jede Wahl hineinziehen.

Fanatische demokratische Parteiblätter
die gern im Trüben fischen, lasten eS am
Hetzen nicht fehlen, sie haben freilich dabei
zu gewinnen.' Wir aber und mit uns
gewiß daS ganze vernünftige liberale
Element wollen Ruhe haben und uns
nicht immer und ewig mit den Tempe
renzfanatikern herumbalgen. UnS dünkt.
daß ganz besonders Brauer, Brenner und
Wirthe der Ruhe bedürfen. Wir haben
nicht Lust, uns von fanatischen demokra
tischen Parteiblättern einen unnölhigen
Kampf aufzwingen zu lasten, bei dem s i e

nichts zu verlieren haben, wohl aber daS
liberale Deutschthum und ganz besonders
die Geschäftswelt.

Wir sind überzeugt, daß bei ruhigem
Nachdenken kein vernünstiger Mann ver
fehlen wird, einzusehen, daß wir Recht
haben und uns Anerkennung für die Ar
und Weise zu zollen, mit welcher wir daS
Interesse der liberalen Deutschen ver
treten.

Wenn die Nachfrage nach dem be
liebten Hustenmittel, Dr. Bull'S Husten
Syrup sich fortwährend steigert so wenden
unsere Tanten und Basen bald ihren
ttasfee ohne Zucker drrnken müssen.

EAGLE.

Ist daS beste Heilmitt.'l gegen die ver-schiede-

Leiden der Lune und Kehle,
wie Husten. Heiserkeit, Bräune. Erkält-un- g,

Engbrüstigkeit, Influenza, Lust-röhr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten (Zrade der Schwindsucht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
wenn die Krankheit schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 CentZ.

'

Geo. F. Borst,
Dcutschc Apolhck.

Recepte werden nach Vorschrift gefertigt.
Chemikalien, Arzneien, Parfümerie-Waare- n,

Farben, Cigarren, und alle in'ö Apothekerfach

einschlagende Artikel, zu den billigsten Preisen.

440 Süd Merldkan Straße.

Indianapolis, Ind., 12 Oktober 1833.

Lokales.
CivllstandSregiKer.

Gtburttn.
(tu angefahrt Namen sind di bei Vater oder

der Mutter.)
Henry Henchan, Knabe, G. Oktober.
Ernst Nnding, Mädchen, G. Oktober.

Heiratb en.
Henry Schwarz mit Lena Aahl.
Ant. H. Harting mit Carolina Kalhosf.

Henry Witlenbring mit Carolina Stickan.

Alonzo Wheeling mit Viola Murphy.
Curry E. Morgan mit Ella May Daily.
Herbert E. Klapp mit Elva H. Terry.

Todesfälle.
2331. Fultz, 31 Jahre, 8. Oktober.

Mary Neff. 33 Jahre, 8. Oktober.
Owen Eunningham, 31 Jahre, 10. Okt.
B. Page, e Monate, 11. Oktober.
Patrick McGinlcy, 25 Jahre, 9. Oktober.

Scharlachfieber 41 College Ave.

Wm. Jsnes wurde als irrsinnig
nach dem Stationshause gebracht.

L. MarviS wurde wegen Haust
ren ohne Lizens eingesteckt.

5 Jra Harter hatte eine Keilerei

mit Tom Eunningham und wurde ein

gesteckt.

Am Montag wird Je!cr, der

Mörder des Polizisten Burns zum drit
tenmal prozesstrt werden.

fcS Kate Smith, welche, aus dem

Frauenresormatorium flüchtete, wurde

gestern hier abgefaßt.
James W. Watt wurde zum

Vormund von Mary A. Glodden er-nan- nt.

Carroll M. Hoddy erhielt die

Erlaubnib in der Supreme Eourt zu

praktiziren.
a In unserm Civilstandsregistcr

unter der Rubrik Todesfälle, sollte eö

gestern heißen: Charlotte Leppla anstatt

Seppla.
ZZS Wir machen darauf aufmerksam,

daß heute die Jahresversammluuz des
deutsch englichen Schulvereins in dessen

Gebäude stattsindet und daß wichtige Ge-schä- fte

vorliegen.

Morgen Vormittag aus-
gezeichnete Turtelsuppe bei
Tony Bulach, No. 2 Nord
Delaware Straße.
' Die sogenannte .Herdic Line"

wird nun wahrscheinlich doch zu Stande
kommen. Es ist dies eine Einrichtung
welche bezweckt, daß Omnibusse alle 6
Minuten vom Union Depot, die Meri
dian Straße hinaus bis zur 12. Straße
fahren. DaS Fahrgeld beträgt 5 Cents.

Colonel JameS L. Trumball,
Special Agent des Steueramtes, welcher

seit einem Jahre hier thätig war, wurde

für den Ohio Distrikt nach Cincinnati
versetzt. Sein Nachfolger in hiesiger
Stadt ist Thomas Powers.

Ein junger Mann, der stch James
Sonners n:nnt, ließ stch gestern Nacht im

Surgical Institut einige ungefährliche
Kopfwunden verbinden, die ihm angeb'
lich durch drei Raufbolde, welche ihn an
der West Maryland Straße überfallen
hatten, beigebracht worden waren.

Die Falschmünzer Geo. M.
King Und Wm. H. Crull von Tipton Co.

wurden, nachdem sie 9 Monate in der

Jail zugebracht haben, entlasten. Das
Absitzen der Strafsumme, was einen wei
teren Monat Haft verlangt hätte, hat
man ihnen erlassen.

Stauet von fiaster und M rühmlichst bekannten Tafel-Bler- S.

Agent für

CHRISTIAN WATERMAN.

Watfeiroiniaim,
Hohl & Kippn.)

WhiskieS i Weinen,

i

grobe Auswahl von 7

Kleidern
nach Maß werden auf's Schönste gefertigt.

Die Thätigkeit einer Dame.

Frl Catherine Merrill, welche seit 14
Jahren an der Butler Unversttät in eng.
lischer Literatur Unterricht ertheilte, hat
diese Stelle niedergelegt, weil ihre Kräfte
fürdie an sie gestelltenAuforderungen nicht
mehr ausreichten, und weil doch die sin an
ziellen Verhältnisse der Anstalt eS gerade
im Augenblicke nicht erlaubten, daß
man ihr eine Gehülfin zuertheilte. Die
Universität hat dadurch eine bedeutende
Kraft verloren, das scheint allgemein an
erkannt zu werden.

Der verstorbene Ovid Butler hat sei

ner Zeit speziell für diese? Lehrfach
$10,000 vermacht, mit der Bedingung,
daß diese Stelle durch eine Dame besetzt
werden soll, daß Frl. Merrill, diese

Stelle so lange innehaben soll, als es ihr
beliebt, und daß der Gehalt für diese

Stelle nicht niedriger sein soll, als der.
welchen irgend ein Lehrer der Universi
tät bezieht.

Die Nachfolgerin von Frl. Merrill ist
eine frühere Schülerin derselben, Frl.
Harriet Noble, Tochter deö Gen. Noble
von VincenneS.

Die Studenten der Butler Universität
veranstalteten gestern Abend für ihre
scheidende Lehrerin ein Abschiedsfest und
machten derselben bei dieser Gelegenheit
einen prachtvollen Stuhl zum Geschenk.

Frl. Merrill wird nun in hiesiger
Stadt und zwar in No. 279 Nord Meri
dirn Straße eine Klasse errichten, in wel
cher sie Unterricht in englischer Literatur
ertheilt.

T McDonald sandte heute , eine

Gratulationsdepesche an Hoadley, den

neugewählten Gouvernör von Ohio ab.

Wer eine gute 5 Cent Havanna
Cigarre rauchen will, Probire "Schfer'3
liest."

Susan Stanett, daS kleine far
bige Mädchen, welches wegen Kleindieb
stahlS in Anklagezustand versetzt wurde,
hat man aus das Versprechen hin, sich zur
Zeit im Gerichte einzufinden, auS der
Hast entlassen.

rS'Frau Maggie Ernst hat den
Fleischer George ' W. Eberhardt aus
$1,000 Schadenersatz verklagt. In der
Klageschrist heißt es. daß Eberhardt
Gerüchte über sie verbreite!?, welche ihren

guten Namen in ein schlechtes Licht
setzten.

Vorgestern Abend hatte man ver
gessen. die Uhr in dem Kassengewölbe der
Postofsice aufzuziehen, und gestern wa
es deshalb nicht möglich den Schrank zu
öffnen. Man telegraphirte nach Lafa
yette und ließ sich von dort eine Partie
Postmarken kommen, denn eS wurde
Abend bis man im Stande war, den
Schrank zu öffnen,

es-- Maggie E. Breönahan klagte au
Scheidung , von John Breönahan, mi
dem sie seit acht Jahren verheirathet ist.
der aber schon damals nicht gerade dazu
beitrug, daß die Flitterwochen sehr ei

ausgedehnt wurden. Er ist ein Trunkkn
bold.

Wir machen Alle. welche Geld oder
rbicvastS.Angelegenheiten in Deutsch

land Oesterreich oder der Schweiz zu be
sorgen haben au? die Rinn A. Sei
n e ck e, j r.. i n Cinncinnati. O
aufmerksam. Diese Firma befaßt sich
insbesondere mit der Anfertigung von
Vollmachten, Einziehung von Erbschaften
Legaten :c. und mit dem Versandt von
Geldern ncch allen europäischen - Ländern
unv vttrelbt m dieser Branöe eines oe
bedeutendsteuGeschäste

.
im ganzen .Westen.rr : - cv : r r n - i x. v :

?u tfiiuia oenyi uoerrau vorzugnqe vi
rekte Verbindungen und besorgt alle Aus
träge mit der größten .Pünktlichkeit und
Gewiffenhastiakeit. -

In Indianapolis, Ind. nimmt Herr
Philip Rappaport Aufträge für ' obige
Firma entgegen.

Q-sF- el Ä'Akitsstt,
W NORD DELAWARE 8TRA881D.
Wir verkaufen Särge billiger, als irgend ewe anbete giraa der Stadt.
Wir erhalle Leichen w gutem Zuftaude, ohne Kit u gedraucheu.

Die feinstenWaarett,dle in unserer Branche gemacht werden.

E.W. Elanner, o. ss
John Sommotvn, .Jllinoisstr.

Leichenbestatter.
Tkliphon. Kutschen für alle

Bankerott - Verkauf. WeWichs !
Durch den Ankauf von L. W. ole To.'S Bankerottlagkr sikrd wir in den Ziv. gksit Teppiche ,u

VuS den Gerichtshöfe.

Superior Court.
Wm. Hild gegen Adolph Würgler.

Zurückgezogen.
John S. Blunl u. A. gegen Wm. 33.

Howard u. V. Zurückgezogen.
Kate RhodeS gegen James RhodeS u.

A. Niedergeschlagen.
Abner Pope gegen I. H. Vajen, Klage

auf Noten. In Verhandlung.
Gray BroS. Wooden Shoe Mans.

Co. gegen Frey und Maag u. A. Ur
hell zu Gunsten .der Verklagten und

Befehl, dak Waaren im Werthe von
494.15 an Chs. H. Krippendorf zurückge

geben werden müssen.
Sarah I. Grove gegen Henry W.

Grove. Scheidung bewilligt.
Mary Parlett gegen JameS C. Parlett.

Scheidungsklage. Der Verklagte, wel
cher .einer Ausforderung im Gerichte zu

erscheinen, nicht Folge leistete, wurde vom

Sheriff geholt und der Mißachtung deö

Gerichtshofes angeklagt.
In dem Falle der Mary Holsworlh

gegen die Foreman Erben entschied Rich
er Walker zu Gunsten der Ansprüche der

Klägerin. Wenn sie das Land nimmt
muß sie den Foreman Erben $103 zahlen,
wenn sie ihre Rechte aus das Land auf
giebt, müssen Diese ihr 590 zahlen.

Mayorö'llourt.

Dan I. Wallack wurde wegen Frie
denöstörung :c bestraft.

Wm. Wiley wurde wegen Kleindieb

stahls bestrast. Eiu kleiner Junge, der
m New Vork Store ein paar Kleinigkei
en stibitzte.

Michael Gallivan erhielt für die Roh.
heit, seine Schwester geschlagen zu haben.
eine ganz gesalzene Strafe. $25 Strafe
und kosten und zehn Tage Gefängniß.

JameS Shea wird wegen einer Keilerei

morgen prozesstrt.
JameS Brown, angeklagt, feine Frau

geschlagen zu haben, wurde nur wegen
deS Rausches, den er hatte, bestraft, da
eS sich herausstellte, daß er sonst ein ganz
guter Kerl ist.

(?omplimcntar Benefiz.

DaS Sängerfest Comite hat beschlossen

zum Benefiz des Herrn Ernestinosf am

Sonntag über 8 Tage ein Conzert zu
veranstalten. In Folge des unglückseli
gen finanziellen Mißerfolges deö Sän
gerfestes war es nicht möglich, Herrn
Ernestinoff für die unendliche Mühe und

Plage, welche er als Festdirigent mit dem

monatelangen Einstudiren der Festge
sänge und Orchesterpiecen hatte, würdig
zu entschädigen. Und doch ist eine solche

Entschädigung eine moralische Pflicht,
eine Ehrensache. Sänger und Musiker
wirken unentgeltlich mit, der Männerchor
giebt seine Halle unentgeltlich her und
wir erbieten uns hiermit zur unentgeltli
chen Ausnahme der Anzeige in der
Tribüne", weil wir es für eine Ehren- -

fache halten, daß der finanzielle Erfolg
des Konzertes ein ganz besonders großer
werde.

Wo die Noth am größten.

Ein eigenthümlich interressanter Fall
wurde neulich vom Brooklyn Eagel" er
wähnt. Derselbe wurde von Herrn W.
A. Dävenport, der mit der Firma Butler
Pikin & Co. 476 Broadway, New York
in Verbindung steht erzählt und betraf
die wunderbare Heilung des Herrn Ezra
D. Clarlson, wohnhast bei Newark N. I.
von einem schrecklichen RbeumatiSmuS,
den kein anderes Heilmittel auch nur im
Mindesten lindern konnte. Der Leidende
befand stch unterwegs uach einem Spital,
als Herr Dävenport ihn traf und bewog,
St. JakobS Oel zu gebrauchen, was den
erwähnten Erfolg hatte. Cleveland
CD.) .Farmer

den folgenden Preisen ,u verkaufen :

Brüssel, Border
Gute Tvo.Ply
Gute halbwollene Ingram
Ganz wollene tzarpets
Feme Oeltucye
Hemd CarpetS.
Body Brüssels
Rouleaur und Zubehör
Spihen.Vorhänge
Spien.V hange..
Spcheu.Borhänge..
Matten zu halbem Preise.
Cocoa- - uud Napier-Matte-n zu halbem

H. HÄRTENS, No. 40 Süd Meridian Straße.

Zwecke.

5e

2Cc

wZ2.c.
esc
50c

werth $2.50. . . . $1.00
werth 6.00... 3.00

.werth 10.00. . . f.00

Preise.

LS Am StaatShausbau wird jetzt

lustig weiter gearbeitet. Die Commissäre

inspizirten gestern die Arbeiten und siehe,
eS wa? gut.

Nun stellt sich heraus, daü
der Grund, warum McMasier in den
nördlichen WardS an Stimmen verlor,
darin lag. dab die Temperenzler gegen
ihn stimmten.

Morgen Vormittag uS-gezeichn- ete

Turtelsuppe bei
Tony Bulach, No. 20 Nord
Delaware Straße.

Die Germania FeucrversicherungS
Gesellschaft vonNewYork besitzt einBaar
kapital von einer Million. DaS Ver
mögen der Gesellschaft, einschließlich deS
Reservefonds und des Ueberschusses be
läust sich auf $2,566,657.51. Dasselbe
ist zum weitaus größten Theile in Bun
deöobltgationen, also so sicher, wie nur
möglich angelegt. Die Raten der Ge
sellschast sind äußerst niedrig. Die hie
sige Agentur der Gesellschaft befindet sich
No. 18 Vance Blsck. VirginiaAvenue. Herr Friedrich Merz
ist Agent derselben und jederzeit mit Ber- -
gnügen bereit Versicherungen auszu
nehmen. Die Germania" ist eme
deutsche Gesellschaft und stellt auf
Wunsch Policen in deutscher Sprache
aus. Als Beweis ihrer Solidität diene,
dab weder das große Feuer in Chicago.
noch das in Boston sie zu erschüttern ver
mochte. '

Begnadigt.
Der Gouverneur besuchte gestern das

lüdliüe GefSnan'ck und begnadigte zwei

Gefangene. Einer derselben, Robert

Silon. von Clark Countv.' wurde seiner

eit weaen TodtscklaaS zu 20iShriger

Zuchthausstrafe verurtheilt. Die 20

Jahre waren eigentlich schon am 3. ju.
abgelaufen, aber einem von der letzten

LegiSlawr passirten Gesedc zufolge, hatte
der Gefangene noch einige Monate siden

müssen. .

Wm. Black heiöt der Andere, welchem

die Gnade deS Gouverneurs zu Theil
wurde. Er hatte in betrunkenem Zu
stände einen Diebstahl verübt und war

zu einjähriger Zuchthausstrafe verur.
theilt worden, . trotzdem er sich vorher
eines sehr guten Leumunds erfreut halte.

Sein Gewicht in Solde werth.

Die wesentlichen Vorzüge deS als ein
sicheres Heilmittel gegen Husten Schnup.
fen. HalS und Lunaenleiden Tausende
bekannten Dr. Aug. König'S Hamburger
Brustthee'S machen ibn sein Gewicht in
Golde werth. Für 25 CentS daS Paquet
zuhaben.. ,

Der kleine Vtadtherold.

Frl. Emma Metzner feiert heute ihr

achtzehn)äKrige Wiegenfest.

Wer von uns seinen Bedarf beziebt, braucht nicht für
extragroße Anstrengungen und Ausgaben bezahlen. Gute
Kleider für Herren und Knaben und ökonomische Geschäfts-fübrun- g

ist unser Motto. No. 5 und 7 West Washington
. m m Mtt l.träne. FenePretie.

FMQUS


